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Was macht die 

Freiwillige Feuerwehr 

Paldau das ganze Jahr? 

Mit dieser Broschüre 

wollen wir das 

abgelaufene 

Feuerwehrjahr 2011 

revue passieren lassen und unser Tun, bzw. 

unsere Aktivitäten, der Öffentlichkeit näher 

bringen. 

Retten 

Löschen 

Bergen 

Schützen 

Sonderausgabe mit 

Sonderausgabe mit Schwerpunkt: 
Schwerpunkt:   „Neues Tanklöschfahrzeug 

„Neues Tanklöschfahrzeug TLFATLFA--4000“4000“  
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►  Gedanken zum Jahres-
wechsel 

J edes Jahr um diese Zeit stellen 
wir uns die Frage: „was war 

das ganze Jahr los und haben wir 
einen guten Job gemacht?“   

Gute Frage, jedoch beantworten 
müssen wir sie selber! Diesbezüg-
lich sind wir darauf angewiesen, 
auf „was man so hört“ und wie 
gut werden unsere Aktivitäten in 
der Bevölkerung wahrgenommen.  

Dementsprechend haben wir ein 
sehr positives Feedback   erhalten. 
Wir sind auch sehr bemüht, dass 
wir als Hilfsorganisation im Rah-
men unserer Möglichkeiten 
schnell und effizient handeln. Es 
gibt in diesem Zusammenhang 
weder politische Hürden, noch 
unterscheiden wir in Herkunft 
oder Religion. Das Ansehen hat 
sicherlich auch damit zu tun, dass 
wir eine freiwillige Organisation 
sind und jedes Mitglied entspre-
chend seiner Möglichkeiten sehr 
viel an Freizeit, aber auch in Aus-
bildung investiert.  

 

Das Kommando der Freiwilligen 
Feuerwehr Paldau bedankt sich 
auf diesem Weg für die Unterstüt-
zung im abgelaufenen Jahr und 
wünscht seinen Kameraden sowie 
auch der gesamten Bevölkerung  
der Pfarrgemeinde ein erfolgrei-
ches, sowie ein gesundes Neues 
Jahr 2012! 

GUT HEIL 
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Einsatzstatistik 2011 

Im abgelaufenen Feuerwehrjahr ist es im Bereich Einsatzwesen zu 51 
Einsätzen gekommen, wofür 664 Arbeitsstunden aufgewendet worden 
sind. In Summe wurden von den Feuerwehrkameraden 5.883 Stunden 

aufgewendet. 
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A m 13. Juli 2011 mussten 
die Feuerwehrkamera-

den zu einem traurigen Anlass 
ausrücken. Unser langjähriger 
Feuerwehrkamerad OFM Uhl 
Wolfgang musste verabschie-
det werden. Wolfgang wurde 
1958 geboren und trat der  FF- 
Paldau am 6. Jänner 2003 bei.  

Wolfgang absolvierte in der 
Feuerwehr– und Zivilschutz-
schule die Grundausbildung 1 
und 2 und zusätzlich die Funk-
grundausbildung. Am 6. Jän-
ner 2009 wurde Wolfgang 
zum Oberfeuerwehrmann be-
fördert. Mit Wolfgang haben 
die Mitglieder der FF-Paldau 
nicht nur einen Kameraden, 
sondern auch einen guten 
Freund verloren.  

Sein persönlicher Einsatz für 
die Feuerwehr wird uns immer 
in Erinnerung bleiben.  

In Memoriam  

OFM Wolfgang Uhl 
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HBI Griesbacher und OBI Scheucher bei der ersten Begutachtung des Fahrzeugs 

 

Ja, das ist unser neues Feuerwehrauto! Allerdings in roher Ausführung, ohne Ja, das ist unser neues Feuerwehrauto! Allerdings in roher Ausführung, ohne 

feuerwehrtechnische Aufbauten. Von da an ist es noch ein weiter Weg. Dies feuerwehrtechnische Aufbauten. Von da an ist es noch ein weiter Weg. Dies 

ist jedoch nichts ungewöhnliches, denn Feuerwehrfahrzeuge sind alle indivi-ist jedoch nichts ungewöhnliches, denn Feuerwehrfahrzeuge sind alle indivi-

duell gefertigt. Angepasst an die Bedürfnisse der jeweiligen Feuerwehr, unter duell gefertigt. Angepasst an die Bedürfnisse der jeweiligen Feuerwehr, unter 

Einhaltung aller feuerwehrrelevanten Vorschriften und Normen.Einhaltung aller feuerwehrrelevanten Vorschriften und Normen.  

TLFA 4000  |Vom Projektstart mit Lieferung des MAN- Fahrgestells bis zum . . . 
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TLFA 4000 |… fertigen Tanklöschfahrzeug dauert es ca. 8 Monate! 

:: 10.Juni 2012 :::: 10.Juni 2012 ::  

  

Genau darauf arbeiten wir hin! Dieser Tag wird ein Meilenstein in der Ge-Genau darauf arbeiten wir hin! Dieser Tag wird ein Meilenstein in der Ge-

schichte der FFschichte der FF--Paldau werden, denn da findet die Segnung unseres Fahr-Paldau werden, denn da findet die Segnung unseres Fahr-

zeugs statt. Da muss vorher noch alles eingebaut und geprüft sein. Aber auch zeugs statt. Da muss vorher noch alles eingebaut und geprüft sein. Aber auch 

die Mannschaft muss bis dahin auf die neue Technik geschult sein, damit ein die Mannschaft muss bis dahin auf die neue Technik geschult sein, damit ein 

nahtloser Übergang von ALT auf NEU gewährleistet werden kann.nahtloser Übergang von ALT auf NEU gewährleistet werden kann.  
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W ozu braucht man nun 
so ein Fahrzeug in der 

Feuerwehr und was sind die 
wichtigsten Ausstattungsein-
heiten.  

Ein TLFA 4000 dient in erster 
Linie als Löschfahrzeug zur 
Bekämpfung von Bränden. 
Aufgrund des integrierten 
Wassertanks kann ein erster 
Löschangriff ohne fremde 
Wasserressourcen sofort vor-
genommen werden. Die takti-
sche Bezeichnung 4000 bedeu-
tet, dass 4.000 Liter Lösch-
wasser mitgeführt werden 
muss.  

Soviel zur groben Erklärung 
des Fahrzeugs. Darüber hinaus 
verfügt das Fahrzeug über 
Ausstattungen zum Auspum-
pen, z.B. von Kellern, Werk-
zeug zur Beseitigung von 
Bruchholz, eine Vorrichtung 
zum Abschleppen von Fahr-

Projekt „TLFA 4000“  (technische Beschreibung - Einsatzgebiete - Einweihung) 

zeugen oder sonstigen sperri-
gen Gütern, und selbstver-
ständlich Rettungswerkzeuge 
zur Bergung von Verunglück-
ten.  

Die vollständige Beschreibung 
aller Ausstattungsmerkmale 
würde einige Seiten in dieser 
Broschüre in Anspruch neh-
men und sicherlich zu sehr mit 
Fachbegriffen aus dem Feuer-
wehrwesen geprägt sein. 

Wir, von der FF-Paldau, wür-
den Ihnen gerne persönlich die 
Technik und die Möglichkei-
ten des Fahrzeuges vor Ort 
erklären. Am 10.Juni 2012 
findet die Segnung mit einem 
Festakt statt. Erweisen Sie uns 
dabei die Ehre und seien Sie 
bei diesem nicht alltäglichen 
Ereignis (der Lebenszyklus 
eines solchen Fahrzeugs be-
trägt ca. 30 Jahre) mit dabei.  

Kommen Sie „Feuerwehr-
schaun“ und feiern Sie ge-
meinsam mit uns. 

Am Vortag (9.Juni 2012) fin-
det erstmalig der 2. Bezirks-
feuerwehrtag in Paldau statt. 
Auch dies ist keine Veranstal-
tung, welche jedes Jahr statt-
findet. Auch dazu sind Sie 
recht herzlich eingeladen.  

Wir werden selbstverständlich 
in gewohnter Qualität unsere 
Gäste verwöhnen. Über die 
jeweiligen Rahmenprogramme 
und über genauere Details 
werden wir noch mit einer 
separaten Aussendung infor-
mieren.  

Der Beschaffungsausschuss 
der FF-Paldau 

E in aktuelles Beispiel, wo die FF-Paldau gemein-
sam mit den Wehren Axbach 
und Feldbach einen Brand be-
kämpften, zeigte wie wichtig 
es ist, schnell mit einem Tank-
löschfahrzeug am Einsatzge-
schehen zu sein. 

Bei diesem Einsatz, wurde 
unter Zumischung von 
Schaummittel, ein „Teppich“ 
über den Brandherd gelegt, 
und somit ein Übergreifen der 
Flammen auf eine Lagerhalle 
verhindert.  

Dieser Einsatz zeigte auch auf, 
wie gut die Zusammenarbeit 
der Feuerwehren  funktioniert. 

Brandeinsatz am Schrottplatz 
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A m 8.Oktober 2011 fand 
in Oberdorf am Hochegg 

ein Bezirksfunkbewerb statt. 
Es traten insgesamt 134 Feuer-
wehrfunker aus dem Bezirk 
Feldbach und umliegenden 
Bezirken an.  

Die Paldauer Florianis unter 
Führung des Funkbeauftragen 
LM d.F. Riedler Patrick traten 
mit folgenden Kollegen der 
Feuerwehrjugend an: 

JFM Kleindienst Gregor 
JFM Rode Marcel 
JFM Knittelfelder Daniel 
JFM Knittelfelder Marco 
JFM Neuhold Marco 

Durch den Funkbewerb sollen 
die Feuerwehrmitglieder im 
Umgang mit der Technik und 
der richtigen Kommunikation 
vorbereitet werden. Es sind 6 
Stationen mit unterschiedli-
chen Aufgaben zu durchlau-
fen. Es geht um das Abfragen 
eines Lagezettels, Absetzen 
einer Einsatzsofortmeldung, 
Kartenkunde, Aufnehmen und 

Bezirksfunkbewerb in Oberdorf 

Die Feuerwehrjugend  präsentiert stolz die gewonnen Pokale 

Vorstellung Funktion: „Festobmann und Hygienebeauftrager“  

D er Festobmann ist wie 
der Name schon sagt für 

die Feste, bzw. Veranstaltun-
gen zuständig. Mittlerweile ist 
es nicht mehr ganz so einfach, 
denn die gesetzlichen Aufla-
gen sind sehr hoch. Ganz be-
sonders gilt dies im Bereich 
der Hygiene. Und damit sind 
wir schon bei der zweiten 
Funktion, nämlich den Hygie-
nebeauftragten. 

Von seiner beruflichen Vor-
aussetzung bringt er das opti-
male Know-how mit, denn als 

Unternehmer ist er erfahren in 
der Organisation von Projek-
ten. Es ist die zentrale Schlüs-
selposition und Ansprechpart-
ner für alle Bereiche einer 
Veranstaltung.  

Nachdem ein großer Teil der 
finanziellen Mittel mittels Ver-
anstaltungen aufgetrieben 
wird, muss er auch Betriebs-
wirtschaftlich handeln. Dies-
bezüglich kommen ihm seine 
exzellenten Kontakte zur Wirt-
schaft zugute.  

OLM  d.V. BAUMGARTNER Karl 
Seit 1998 bei der FF-Paldau und ausge-
zeichnet durch die Atemschutzleistungs-

prüfung in Bronze und Silber 

Absetzen eines einfachen 
Funkgespräches, Erstellung 
und Weitergabe von Nachrich-
ten (Reihenruf) und zum Ab-
schluss die Beantwortung von 
funktechnischen Fragen.  

Dank der guten Vorbereitung 
konnte die Gruppe im Mann-
schaftsbewerb den hervorra-
genden dritten Platz erringen.  
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Seniorengruppe beim Nass– Abschnittleistungsbewerb in Gossendorf 

S o sehen sie aus, unsere schnellen Männer der 
sogenannten „Senioren-
Gruppe!“ Dieser Name ist na-
türlich nur eine feuerwehrtak-
tische Bezeichnung und hat 
nichts mit der Dynamik dieser 
Gruppe zu tun.  

Was hierbei sicherlich eine 
Große Stütze ist, sind die mit-
gereisten Fans. Dies sorgt si-
cherlich zusätzlich für Motiva-
tion - man will sich ja keine 
Blöße geben.  

Auch Punkto Trainingsvorbe-
reitung hat man alles unter-
nommen und ist dann topfit 
beim Nassbewerb angetreten. 
Es lief einfach hervorragend 
und es wurde auch eine Top-
zeit im Löschangriff erreicht. 
Aber wie immer bei solchen 
Bewerben spielt eine Gruppe 
von „Schiris“ oder auch ge-
nannt „Bewerter“ mit. Dabei 
ist aufgefallen, dass der Mel-
der der Gruppe helfend einge-
griffen hat und man somit 
Schlechtpunkte aufgebrummt 
bekommen hat.  

Trotzdem hat es gereicht, nam-
hafte Feuerwehren hinter sich 
zu lassen.  

die Gruppe wieder in Bronze 
und Silber angetreten ist.  

Folgende Feuerwehrkollegen 
haben das Leistungsabzeichen 
in Bronze erhalten: 

JFM Fink Stefan 
JFM Riedler Martin 

Obwohl jedes Mal neue Feuer-
wehrkollegen mit in die Grup-

pe integriert worden sind, 
konnte sich die Gruppe um 
LM Enderle Manfred, jedes 
Mal im Mittelfeld platzieren. 

Die Bezirksbewerbe dienen als 
Vorbereitung für den Landes– 
Leistungsbewerb. Es geht dar-
um, dass die neuen Mitglieder 
Routine im Wettkampf be-
kommen.  

OBM  d.V.  Renz Waldemar, LM   Gspandl-Wallner Johann, HLM  Eder Karl, OBI a.D. Seidnit-
zer Alois, LM  Rauch Siegfried, LM  Schaden Johann, AFA  Dr.Wagenhofer Leopold, LM  
Schaden Alois, HFM  Happer Josef 

Nochmals die Wettkampfgruppe wie oben beschrieben, jedoch im Kreise der mitgereisten 
Fans 

Wettkampfgruppe beim Landes- und Bezirksleistungsbewerb 

A uch dieses Jahr haben sich die Feuerwehrkolle-
gen bei Leistungsbewerben 
gemessen.  

Der erste Bewerb war am 14. 
Mai 2011 in Krusdorf, wo die 
Gruppe in Bronze und Silber 
angetreten ist.  

Der zweite Bewerb war am 28. 
Mai 2011 in Kirchbach, wo 
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Grundausbildung (GAB II) in Lebring, die Basisausbildung für jeden Feuerwehrmann 

A usbildung ist ein zentra-ler Bestandteil im Feuer-
wehrwesen. Auch unsere bei-

den Jungfeuer-
weh rmänne r 
Fink Stefan 
und Holzer 
Lukas mussten 
im Zuge der 
Grundausbil-
dung in Leb-
ring, ganz nahe 
an das Feuer. 

Bei der Ab-
schlussübung 

muss dann mittels Schaumrohr 
ein Brand unter Kontrolle ge-
bracht werden.  

Zusätzlich werden noch 8 
Sachgebiete wie:  

- Organisation und Verhaltens 
   regeln  
- Unfallverhütung, Erste Hilfe  
- Bekleidung  
- Fahrzeug und Geräte 
- Atemschutz 
- Nachrichtendienst  
- Brand und Löschlehre  
- Technischer Einsatz  
- Taktische Einheiten  

gelehrt und somit eine solide 
Ausbildungsbasis geschaffen.  

Am 18.Juni 2011 fand der 127. 
Landesleistungsbewerb in 
Frohnleiten statt. Der Bewerb 
gehört zum Fixprogramm ei-
ner permanenten Feuerwehr-
Ausbildung, da die wichtigsten 
Handgriffe für die Brandbe-
kämpfung wie aus dem „FF“ 
beherrscht werden müssen. 
Die je neun Mitglieder einer 
Bewerbsgruppe kuppeln eine 
Saugleitung (für die Wasser-
entnahme aus einem imaginä-
ren Bach), legen anschließend 
eine Zubringleitung und neh-
men in weiterer Folge mit 
zwei Löschleitungen die 
Brandbekämpfung auf.  

Was diesen Bewerb zusätzlich 
spannend macht ist, dass man 
sich mit 300 Wettkampgrup-
pen misst. Zu den Topgruppen 
aus der Steiermark kamen 
auch die besten Wettkamp-
gruppen aus den anderen Bun-
desländern.  

Die Kameraden der FF-Paldau 
sind angetreten um das Leis-
tungsabzeichen in Bronze und 
Silber zu erreichen, was auch 
gelungen ist.  

Für das Leistungsabzeichen in 

Silber sind folgende Feuer-
wehrkameraden angetreten: 

FM Blass Thomas 
FM Griesbacher Gernot 
JFM Fink Stefan 
JFM Holzer Lukas 
JFM Riedler Martin 
PFM Rode Jürgen 

Zum Abschluss der Wettbe-
werbssaison ist die Gruppe 
dann beim Abschnitts- Nass-
bewerb in Gossendorf, in den 

Disziplinen Bronze und Silber, 
angetreten.  

Beim Nassbewerb geht es dar-
um, dass zusätzlich Wasser 
angesaugt, aus beiden An-
griffsrohren auf je ein Ziel 
gespritzt und auch getroffen 
werden muss.  

Auch hier haben sich die Män-
ner der Feuerwehr Paldau gut 
geschlagen und konnten sich 
im ersten Drittel platzieren.  

LM Enderle mit der Wettkampftruppe in Frohnleiten 
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D ie Freiwillige Feuerwehr Paldau ist stets bemüht 
für die Öffentlichkeit eine un-
abhängige Plattform zu sein, 
wo man sich trifft bzw. zusam-
mensitzt. 

Das beginnt mit unserm Ball, 
wo wir bemüht sind, eine fest-
liche Stimmung zu erzeugen. 
Bezüglich Termingestaltung 
hatten wir viele interne Dis-
kussionen, und haben uns 
letztendlich darauf geeinigt, 
den Termin von Freitag auf 
Samstag 4. Februar zu verle-
gen.  

Besonders gut angenommen 
wird mittlerweile unser 
Schmankerlabend, wobei wir 
vom Wetter stark abhängig 
sind. Trotz des Risikofaktors 
Wetter, werden wir an dieser 
Veranstaltung festhalten und 
auch weiterhin in diesem schö-
nen Rahmen im Pfarrhof für 
Kulinarik sorgen.  

Alle 5 Jahre veranstaltet die 
Marktgemeinde einen Block-
zug, wo wir natürlich auch 
mitgemacht haben.  

Zu einer Großveranstaltung 
hat sich mittlerweile unser 
Open-Air am Saazkogel entwi-
ckelt. An diesem einmaligen 
Platz der Region versuchen 
wir Jahr für Jahr das Ambiente 
zu verbessern und verschö-
nern. In den letzten Jahren hat 
sich dieser Event als absoluter 
Jugendtreff entwickelt. Unser 
Ziel für das nächste Jahr ist, 
als Jugendtreff festhalten aber 
den Bereich für die „mittlere“ 
Generation auszubauen. Wir 
werden dazu etwas ruhigere 
Bereiche einrichten, welche 
auch Punkto Musikstil ange-

Veranstaltungsrückblick 2011 und Ausblick 2012 

passt sind. 

Für das Jahr 2012 haben wir 
einen zusätzlichen Höhepunkt, 
welcher gerade einmal alle 25 
Jahre vorkommt. Nachdem wir 
unser neues Tanklöschfahr-
zeug bekommen, werden wir 
dies gebührend mit einer Fahr-
zeugsegnung feiern.  

Zu diesem feierlichen Anlass 
werden wir am 9. Juni 2012 
einen 2. Bezirksfeuerwehrtag 

abhalten. Dazu werden ca. 74 
Feuerwehren aus den umlie-
genden Gemeinden erwartet. 
Am darauffolgenden Tag, den 
10. Juni findet dann die Seg-
nung des TLFA-4000 statt.  

Besuchen Sie auch dieses Jahr 
wieder unsere Veranstaltungen 
und unterstützen damit die 
Freiwillige Feuerwehr Paldau. 

DANKE 
Das Festkomitee 

Brandmeister Trummer verwöhnt die Gäste 

Kälte und Wind können unseren OBI Scheucher nichts anhaben 
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AUSZEICHNUNGEN: 

Ausbildungen, Auszeichnungen und Leistungsabzeichen 2011 

Einsatzleiter-Lehrgang  

LM d.F. SAMPL Anton Günter 

 

Führen I 

FM BLASS Thomas 

HFM MÜLLER Bernhard 

LM d.F. RIEDLER Patrick 

 

Funk-Lehrgang  

FM  GRIESBACHER Gernot 

 

Erste Hilfe Lehrgang 

LM NIEDERL Reinhold 

LM d.F. RIEDLER Patrick 

OLM d.F. ZACH Martin 

 

Maschinisten Lehrgang 

OFM RIEDLER Alois 

 

Technischer-Lehrgang I  

FM GRIESBACHER Gernot 

AUSBILDUNGEN: 

LEISTUNGSABZEICHEN: 

Bezirksfeuerwehrkommandant Johann Kienreich bei der Überreichung der Auszeichnungen 

Tätigkeits- Medaille 25 Jahre 

HFM BAUMGARTNER Alfred  

LM d.S. NIEDERL Reinhold  

Tätigkeits- Medaille 25 Jahre 

HFM BAUMGARTNER Alfred  

LM d.S. NIEDERL Reinhold  

 

Tätigkeits- Medaille 40 Jahre 

LM RAUCH Siegfried  

HFM NIEDERL Franz 

 

Tätigkeits- Medaille 60 Jahre 

EHBM GRIESBACHER Johann  

 

Verdienstzeichen LFV / 1. Stufe  

HBI GRIESBACHER Herbert  

 

Verdienstzeichen LFV / 2. Stufe  

OLM d.F. RIEDLER Peter  

 

Verdienstzeichen LFV / 3. Stufe  

LM GSPANDL-WALLNER Johann  

LM HÜTTER Alois  

LM d.F. SAMPL Anton Günter  

FWJ Leistungsabzeichen Silber 

JFM FINK Stefan  

 

FW- Jugend Wissenstest Gold 

JFM FINK Stefan  

FW- Jugend Wissenstest Silber 

JFM KLEINDIENST Gregor  

JFM NEUHOLD Marco 

 

FW- Jugend Wissenstest Bronze 

JFM KNITTELFELDER Daniel  

JFM KNITTELFELDER Marco  

JFM RODE Marcel  

 

San- Leistungsabzeichen Bronze 

OLM d.F. ZACH Martin  

LM d.S. NIEDERL Reinhold  

LM d.F.RIEDLER Patrick  

 

Feuerwehrleistungsabz. - Gold 

OLM GROSS Helmut  

 

Feuerwehrleistungsabz. - Silber 

FM BLASS Thomas  

JFM FINK Stefan  

FM GRIESBACHER Gernot  

JFM HOLZER Lukas  

JFM RIEDLER Martin  

PFM RODE Jürgen  

 

Feuerwehrleistungsabz. - Bronze  

JFM FINK Stefan  

JFM RIEDLER Martin  
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Veranstaltungstermine  

2012 
 

• 06. Jänner Wehrversammlung 
    GH Groß 

• 04. Februar Feuerwehrball 
(Samstag) GH Groß 

• 30. April  Florianitag 

• 26. Mai  Schmankerlabend 
    Pfarrgelände 

• 9. Juni  2. Bezirksfeuerwehrtag 

• 10. Juni  Fahrzeugweihe 

• 21. Juli  Saazkogel Open-Air 

 

 

Auf Ihren Besuch, bei unseren Ver-
anstaltungen im neuen Jahr, freut 
sich die „Freiwillige Feuerwehr  

Paldau“ 

Sponsoren 

Weitere Informationen finden Sie im Internet:  
www.ff-paldau.at 


